
' ' ' " '' T "St . . .,
m f'7f 't f'

lWCHC i
.Tt o-t- f ..

fo --(VTyr kv Die OmaKa Tribüne hat den
On!y Daily German

Papsr in N-bras- ka. W .'i Depeschendienst der ..United

vj) üvl iiy a ivy illiy Preb".

tz3Ecacrr: ty
30. Oafirgang flrnasja, Jtcör., Dfcnflag, 12. JloocmOrr 1912 4 Letten No. 2

Dunu wird Vlark'ö Wahl bcan
siaiidk.AUklltat uns

lC(ll!lllfj(15 !

pif Pest in

iisliiltniitiiiopcl!

Klljskllsprkllgkr

krbkutkll $2500!
SchMlichc

Erplosiolt!

Deutschland's Hrcr schlagfertig!

Bühnenstück in Elsaß verboten.
Luitpold wikder genesen. Arbeit
für Prinz Waldemar. Gabe
für Lustsahrerhülfe. Bekauu
1er Gastwirth gestorbra.
Ocstcrreich'UngarifchkS.

Omaha Musikverein.

Große Thätigkeit wird do den
Direktoren entwickelt für daö

jlonzcrt am 'Z. Nov.

Montag Abend hielten die Di
rektoren des Omaha Musikvcrcins
ihre regelmäßige Sitzung ab und
erledigten eine große Anzahl Ge
schäfte. Drei neue Direktoren wur-
den erwählt an Stelle solcher Her
ren. die anderer Bilickten Kälber

r

nicht dienen konnten: es waren cer Co. zu Actna, Ind., ereignete
dies die Herren W. H. Bucholz, A.fich heute Vormittag aus bisher im
I. Eggers und und Sporn. Allen bekannter Ursache eine schreckliche
diesen Herren wurde der Tank auö Explosion. Sechs Personen blieben
gesprochen für ihre bisherige Tha auf der Stelle todt und 20 wurden
tigkeit. An ihrer Stelle wurden! verletzt. Von den Letzteren trugen
erwählt Jakob Kopp, Mat. Buggcrj12 so schwere Verletzungen davon,
und Carl Stangl. Herr Bugger -- ß sie kaum mit dem Lebe davon

(Sine fdjrciflirfie (fpidemie bcfürch
tcl. Tschatalja angeblich

gefallen.

Constaiitsa, Nuinänicil, 12. Nov.
Falls der Kamps um Slonftant;

noprt nicht bald ,51111t Abschluß
kommt, werden asiatische Cholera,
schwarze Pocken imd TyphnS unter
cct hiesigen Bevölkerung und der
türkischen Armee chreclllch anfraß
?nen. Tie genannten Epidemien
Krbreiten sich in rapider Weise. Tie
Situation in Konstantinopel und
irren ; Vorstädte spottet jeder Äe
füireibnng. Zll Tausenden erliegen
dic Leute der Seuche, den erlittenen
Wunden und dem Hunger. Die
Cholera ist auch unter den bulgarr
schen Truppen bei Tschatalja aus-

gebrochen. Unter der türkischen
VertheidigungZarinee nimmt die
Pest bedenkliche Proportionen an.
Ueber 20 Fälle sind bis heute auf
f er Vertheidlgungslime vorgekom
wen, und unter den Verwundeten
hinter der Gefechtslinie befinden sich

siele Cholcraverdächtige. Die Scu
chc vermag sich deshalb so schnell

Auszubreiten, weil die Truppen auf
uncrn veryaiinismas;ig iicincii
Naum zusammengedrängt sind, so

- i;ut wie gar keine Nahrung erhalten
und die nothwendigen sanitären
Vorkehrungen ganzlich feinen.

Seitdem die wilden Hunde aus
om Straften Klonstantmopels ent
fernt worden sind, welche allen Ab
f?ll gierig fraßen, häuft sich der
Unrath und Abfall aller Art berg
hoch auf. Ein schrecklicher Kestank

, schwängert meilenweit die Luft. Xi:

Temokratischkr Gouvernrurokandidat
von Joiva beschuldigt seine

Gegner der Mogelei.

Mason City. 12. Nov. (5. tt.
Tumi, demokratischer Kandidat für
das Iowa Goiwerneursamt, hat
heute eine Erklärung erlassen, daß
cr der rechtlich erwählte Gouverneur
von Jotva sei und deshalb die Wahl
seines republikanischen Gegenkandi'
daten' Clark gerichtlich beanstanden
wcrde. Herr Tunn sagte: Ich
inerde nicht dulden, daß ich meines
Sieges beraubt und dem Wunsche
ccs Volkes von Iowa Hohn ge-

sprochen werde. Mit dem Wahler-

gebnis ist in manchen CounticS Mo
gclei getrieben worden. Ich werde
warten, bis die oniziclle stimmen
zählung sertig ist und dann die ge
schlichen schntte thun.

Hirschjagd eröffnet.

Gleich am ersten Tage wurde ein

Junge in Minnesota erschossen.

Tuluth, Min.; 12. November.
Die Hirschiagd wurde am Sonntag
in Minnesota eröffnet, und 3000
Jäger pirschten in den Wäldern, dic

in der Umgebung von Duluth,
Minn., liegen. Tie Jäger kommen
aus allen Theilen des Landes, un
ter anderen zehn von New Jork und

vierzig von Ohio. Die Hirsche sol
len in diesem Jahre sehr zahlreich
sein.

Tie Jagdsaison dauert zwanzig
!age.

Ter vierzehn Jahre alte August
Markcr wurde auf der Jagd in
der Nähe von Two Harbors, dreißig
Meilen östlich von Tuluth, erschos,
sm, als sich sein Gewehr zufälliger
weise entlud', Es ist dies der erste
Unfall der diesjährigen Jagdsaison,

Selbstmord.

Jolj Sullivan jagt sich eine Kugel
durch das Herz.

In seiner Wohnung 1o. und
SiuVOmaha, schoß sich heute

früh der Tagelöhner John Sullivan
eine Kugel durch's Herz. Tas Mo
tiv zur That ist unbekannt. Der
Verstorbene ist etwa 30 Jahre alt
und war früher in verschiedenen
Leihstallen Ornaha s und Süd-Or- na

ha's beschäftigt. Seine Eltern sol-

len in Omaha ansässig sein.

TaS Schulrathvotum.

In einer Sitzung am Montag
Abend wurde seitens des Schulra-the- s

die offizielle Zählung der bei
der letzten Wahl für Schulraths- -

Mitglieder abgegebenen Stimme,
vorgenommen. Nachstehend fcrin
gen wir das Resultat:
Dr. E. Holovtchiner . ... .14,075
F. I. Taggart 9.416
N. F. Williams .,.,.,.,...,, 9.127
W. A. Fosler 9.118
George G. Scay - 8,145
W. E. McCloskie . 2,151
Dr. S. K. Spauldiilg 3,667
W. A. Ehlerö 8,892
E. F. Leavcrnvorth ,.,.,,.,. 9,231
Jacob Kopp 4,183
N. F. Gilder ,. 7.619
Harry .Bcchtel 2,234

Als erwählt erklärt wurden Dr
Holovtchiner, Taggart, Williams
Foster und Leavenworth.

Herr Kopp, welcher von öen So
cialisten für den Schulrath nomi-nir- t

war, ist seinem Ticket uni 2000
vorausgelaufen. Ein Zeichen, daß
der Genaniite mit berechtigtem
Stolz sagen torn:' Ich besitze noch

persönliche Freunde in diesem Ge-

meinwesen!"

Siid-mah-

Tie sechs großen von den Vieh- -

Hofgesellschaften aufgestellten Pum-
pen fördern 180,000 Gallonen Was.
er per Stunde iil das Reservoir.

Die Pumpen sind im Stande, die

Schlachthäuser und Vichhöse genü
gend mit Wasser zu versorgen. -

Ter Hustchrnied yrcb Moore wur
de von einem Pferde geschlagen. Er
erlitt einen Beinbruch. Eine Anzahl
Cigarren, die er in seine Kappe ge
than hatte, bewahrten ihn vor einem
Schädelbnich.

Süd-Oinali- a ist ohne Polizeirich- -

ter. indem Richter Callahan's Ver
trcter. Kain, durch den Mayor sus- -

cndirt wurde. Der Mayor that
dies, wie er sagt, weil Callahan
voriges Mal seinen Vertreter für
dessen Dienste nicht bezahlen woll

e. und die stadt nur einen Richter
ezahle. und das sei gemia sür die

Steuerzahler.
T.L. Keil Saloon, 2425 N.Str.

Bestes Bier. Feiner Freilunch.
Teutscher Besuch

,
willlommen.

Spaniens Prcmieruiiuistkr fällt durch
die Hand eines Anarchisten.

Der Mörder begeht
Selbstmord.

Madrid. 12. Nov. Der spanische
Premierminister Jose Canalejaö
wurde heute vor der Office deö Ge-

bäudes des Ministeriums des In-i'r- c

von einem Anarchisten Na-
mens Manuel Pardinas erschossen.
Dcr Mörder trat dicht an den Pre
mierniinister heran und feuerte in
rascher Aufeinanderfolge zwei Rcvol
Vorschüsse auf sein Opfer ab. Die
Nugeln trafen leider nur zu gut.
und aus zwei gräßlichen Kopfwun- -

ecn, unmittelbar hinter dem rechten
Ohr, blutend, stürzte Gemalejas ent
feclt zu Boden. Der Mörder ent-zo- g

sich der irdischen Gerechtigkeit,
indem er durch einen Schuß durch

ie Schläfe Selbstmord beging.
Canalcjas,, dcr liberalen Partei

in Spanien angehörend, wurde im
Februar 1910 zum Premierminister
ernannt. Er war früher Republi-tanc- r.

neigte sich aber mit den Jah-
ren dem Liberalismus zu. Den
Anarchisten aber war er in seinen
Anschauungen nicht radikal genug
i;no ,ie mizien einen inieniwen an
gegen ihn, um so mehr, da er sich

schließlich auf Seiten der Konserva
tivcn schlug und bei dem kürzlichen
streik dcr Bahnangcstclltcn in ruck
slchtsloscr Weise gegen die Strciker
vorging. Allerdings wurde der
Streik vorlaufig beigelegt, die Re
gierung aber hielt ihnen gegenüber
ihr Besprechen nicht ein und Eana
Icias zog sich den Haß der Anarchi
sten zu, welche seinen Tod beschlossen,

Paris, 12. Nove. Die Nachricht
über die Ermordung des spanischen
Premierministers Canalems durch
einen Anarchisten hat hier gewaltige
Aufregung hervorgerufen. Es wird
befurchtet, daß Spanien am Vor
abend einer Revolution stehe, und
daß Sozialisten und Anarchisten
losschlagen werden, sobald sie sich

?ii?ammen stark genug suhlen, den
spaniichcn omgöthron zu stürzen,

Gebeine des Stornos Georg
dou Hannover.

Gmundcn, 12. Nov. Der Her,
zog von Cumbcrland hat bei der
englischen Ncgicrung Schritte cinge
leitet, um die m er Sankt Georgen
5kapclle bei Windsor ruhenden Ge
bcine seines Vaters, des Königs
Georg von Hannover, nach Gmuu
den überzuführen und in dcr Weif
tcngruft an dcr Seite der Königin
Mane und des unlängst bei Fnesa
auf einer Automobilfahrt verunglück
ten Prinzen Georg Will)elin vcizu
setzen.

Banditenstrciche.
Butte, Mont., 12. November.

Während der Fleischhauer Ben
amcs gestern Abend seinem Bo

ruf oblag, wurde er von zwei Brnr
diten in seinem Lokale überfallen
geknebelt und gebunden und in sei
ncn Eisschrank gesperrt. Dann 'ent
nahmen die Kcrle dem offenen
Geld chrank 1000 und entflohen,
James wurde " heute früh in dem
Eisschrank mehr todt wie lebendig
aufgefunden. Hände und Fuße wa
ren ihm erfroren.

KörnerDenkmal in Böhmen.
Reichenberg, 12. November.

Hier sand die Enthüllung eines
Theodor jiorner-Tenkmal- s statt,
welches vom deutschen Verbände.
,Theodor Dörner" anläßlich seines
wanzigjährigen Bestehens errichtet

wurde. In der Turnhalle wurde
als Vorfeier ein massenhaft besuch
ter Festabend abgehalten, an dem
auch ein Vertreter deö Dresdener
Theodor .UornerMuscums theil
nahm, der unter großem Beifall aus
die schweren Kampfe der Teutschen
in Böhmen hinwies, die im Teut- -

chen Reiche vielfach noch immer
zu wenig Verständnis finden.

Vergleich in dem Olcomargann
Prozesi.

Atlanta, Ga 12. Nov. Die von
der Ver. Staaten Negierung gegen
die Cudahy Packing Co. erhobene
Anklage ivegen Uebertrctung des
Oleomargarin-Gesetze- s ist außerge-
richtlich, geschlichtet worden. Es
bandelte sich insgeiammt um 273
Beschuldigungen. Wären diese, Fälle
zur Verhandlung gekommen und die
Company schuldig befunden worden,
so würden sich die Geldstrafen auf
?500.000 belaufen haben. Dem zu
Stande gekommenen Vergleich e

bezahlte Cudahn & Co. eine
Geldstrafe von $1'0)0 und alle bis-hscig-

Gcrichtötosicn. .

Bemrrkstkllige ihr Entkommen, in-

dem sie auf ihre Verfolger
feuern.

Varrettsville, Okla., 12. Novem-
ber. Drei professionelle

kamen heute zu frü-
der Morgenstunde per Auto in da
Städchen Uchclata, Okla., gefahren,
durchschnitten die Telephon und
Telcgraphdrähte und drangen dann
it. das Innere der Ochclata State
Bank. Mittels Dynamits spreng,
tcn sie den Kasfenschrank und erbcu
tctcn 2500. Infolge des durch die
Detonation verursachten Geräusches
wurde die Bürgerschaft aus' dem
Schlafe geschreckt, und man eilte
ins Freie. Die Banditen aber trie
ben die Leute durch mindestens
zwanzig Revolvcrschüsse in die Häu-
ser zurück und entkamen mittels ih-

res Automobils.

Alter Teutscher gestorben.
Andrew Fahse, ein Pionier von

Sarpy County, ist am 11. Novem-
ber in seiner Wohnung zu Papil-lio- n

an Altersschwäche gestorben. Er
wurde im Jahre 1837 in Runstedt,
Brauufchweig, geboren und kam im
Jahre 1856 nach den Ver. Staaten,
wo er sich zuerst in Ohio niederließ
Tort schloß er mit Frl. Sophia

imme den Bund fürs Leben und
1862 kam das Ehepaar nach Ne-

braska. Die Reise wurde zumeist
per Boot zurückgelegt. An jener
Stelle, wo sich jetzt die Ortschaft
Portal befindet, erstand er eine
Farm und bewirthschaftete selbige
Jahre lang. Vor nunmehr 22 Jah
ren zog sich Fahse von der Bewirth-schaftun- g

seines Besitztums zurück
und führte in Papillion ein beschau
l!ches Dasein. Er war mit irdi.
schen Glücksgütcrn gesegnet. Vor
mehreren Jahren schenkte er jedem
feiner Kinder eine 80 Acker Farm,
im Werthe von $150 per Acker.
sicherte sich aber ein genügende!
Einkommen, um mit seiner Frau an,
ständig leben zu können. Ani 4
September d. I. feierte er und seine
Gattin das Fest der goldenen Hoch
zeit.

Seine Wittwe sowie vier Kinder
betrauern den Verlust des Gatten
und Vaters. Die Beerdigung fin
det Mittwoch auf dem Papillion
izneohos statt,

Tas neue Wahlamendment.
Der durch die Wahl ratificirte

Vcrfassungszuiatz, zweijährige Wah
len betreffend, wird die Zwischm
jahrwahlen nicht abschaffen bis zum
Jahre 1915. Im Jahre 1913 wer-
dcn ein Vorsitzer des Obcrgerichts,
zwei Universttatsregentcn und Coun
tybeamten erwählt werden. Je- -

dog erst im Januar 1915 ihr Am'
antreten, weil der Zusatz den Arnt--

twrnin der Beamten, die im Januar
1911 abgetreten waren, um ein
Jahr verlängert.

Nach den 1914 Wahlen werden
die Obcrrichtcr, Univcrfitätsregentcn
und Conntybeamten gleichzeitig mit
dem Präsidenten und dem Gouver- -

neur erwählt werden und die
Staatsbeamten alle zwei Jahre.

Ans dem Staate.
Frernont. Gottlicb Westerbeck,

ein alter Ansiedler von der Um
gegend von Fontenclle starb am

amstag. Er war einer der thätig
sten Pioniere in der Entwickelung
des Staates. Seine Witstoe und
sieben Kinder überli'ben ihn.

Broken Bow. Zwei Indianer,
Little Bear und Little Eagle, wur
den wegen Pferdediebstahl festgenom
inen. Die Rothhänte operirten zwi
schen der Rosebud Agentur und dem
weitlichen Nebraska. Sie verkauf
ten hier ein gestohlenes Pferb an
einen mengen Leihstall-Besitze- r und
zwei andere Pferöe fand man noch
in ihrem Besitz. Sie waren schwer
bewaffnet und wollten sich zur
Wehr setzen, wurden aber überwäl-
tigt. Little Bear hat schern wegen

. . ,on vv:-j:rji- - r.. ir. V
im Jucyiyaus ge- -

sessen.

Baaver., Ein Angestellter der
Union Pacific, R. R. Jones, er-

litt schwere Brandwunden, als er
ein Motorcycle reinigte und durch
einen Funken der Oelbchälter

Wetterbericht.
Für Omaha. Council Bluffs und

Umgcgcnd: Schön hcute und Don
nerstag: kälter heute Abend.

Für Nebrasta: Schön im westli-ibe- n

Theil: Rege und kälter im
Theil heute Abend: Mitt-

woch schön.

Sechs Personen auf dcr Stelle ge
tödtct und 20 schwer

verwundet. (

Gray. Ind.. 12. Nov, In dem
VcrpackungSabtheil der Aetna Pow- -

kommen dürften.

Federation of Labor. ;

Nochcsler, N. 2)., 12. November.
Hier findet gegenwärtig dic 32.

Jahreskonvention der Föderation of
Labor statt. Präsident Gonwers
hielt eine eindringliche Ansprache.

weicher er zu noch fe,wrcm Zu
sammenschluß aller Arbeiter auf
forderte. Ueber das Wachsthum

äußerte er sich in zu
fnedenstellender Wene. Im : Ver
laufe des letzten Geschäftsjahres
wurden an Arbeiterorganisationen,
welche sich der Federation ange
schlössen haben, 260 Freibriefe auf-
gestellt. Für 1,770,145 Mitgliede,:
ist die Kopfsteuer einbezahlt worden.
Am 30. September 1912 bclief sich

tie Zahl dcr Mitglieder auf 1,84 l,.
268. Auch in Canada und auf
Porto Rico hat das Wachsthum
der Federation bedeutend 'zugenom-mcn- .

Laut des Berichts des Sekrctärs
gemäß betrugen die Einnahmen
während des verflossenen ' Jahres
8207,373 u. die Ausgaben $277,
479. Immerhin aber ist noch ein
namhafter Kasscnbcstand zu ver
zcichnm.

Todte Konföderirte geehrt.
Washington. 12. November. Im

Beisein einer mehrere Tausende zäh
lenden Menschenmenge wurde auf
dem Arlington Friedhof, heute. Vor
mittag das Denkmal enthüllt. daZ
zu Ehren der öort begraben liegen-
den Südlichen errichtet worden ist.
Wm. I. Vryan hielt die Gedächtnis
rcde.

Tynamitcr McMauigal's Arbeit"
i Omaha.

Mit cynischcm Gleichmut!) crzähl
te der Dynamitcr McManigal den
Richtern in Indianapolis über seine
Unthaten. Unter anderem beschrieb
cr auch, wie er versucht- - habe, das
neue Courthaus von Douglas Coun
fr in die Luft zu sprengen, welcye

Ztjat ihm auch thcilweife gelungen
ist. Er sagte: Am 21. Juli begab
ich mich nach Omccha' und verwen-
dete für die Sprengung des Court-
hauses acht Quart Nitroglycerin.
Ich weiß, daß die Explosion statt-

fund, da ich mich zur Zeit derselben
auf dem Bahnhof befand und die
Detonation deutlich vernahm.. Von
dort begab ich mich nach Chicago."

Nachdem McManigal die Kraft-siatio- n

in Mt. Vernoii, Jll., in die
Luft gesprengt hatte, sagte ihm Ho-

ckin, daß cr ein falsches Gebäude in
die Luft gesprengt hätte. - Er werde
für feine Arbeit" keinen Cent von
der Exekutivbehörde erhalten. Die
Eisenbahnbrückc sollte er in die Lust
gesprengt haben.

Früherer Oiiasicr Arzt gestorben.
Dr. X. B. Graddy, ein Äugen-- ,

arzt, der in den achtziger Jahren
in Omaha prattizirtc, ist in Nash-vill- e.

Teiln,, aus dein Leben ge
schieden. Dr. Graddy Prattizirte, n
Omaha von 1881 bis 1888. als er
nach Europa reiste, um dort seine
Studien fortzusetzen. Er hatte den
Ruf eicns geschickten Chirurgen.

Konvention der Hotelclerks.
Am 4. und 5. Dezember werden

tie Hotelclerks von Nebraska nfl
Iowa in Omaha ihre 8. JahreSkou-ventio- n

abhalten.. Die Omaha Ho-
telclerks werden am 27. November.
Taiiksagmigstag. Abends, einen
Ball veranstalten, um .die Mittel
für die Konvention zu beschaffen.
Es wird, für gute Musik und viel-

seitige Unterhaltung gesorgt sein. ,

Auö Lincoln.
Am 16. November, werden dfe

früheren Studenten der Universität
ein Bankett abhalten. Es wird er
wartet, daß sich 2000 Herren au
dem Bankett betheiligen werden. Die
Anordnungen für ' das Fest wrrben
von Sekretär H. W. Kleine getrof
tun.. , r,
1850 Leavenwortl) St, Tnler' 161

Tnssy & Johnson, LcichcnbcstaU,.

Berlin. 12. Nov. Der Reichs-anzeige- r"

verkündet, Zafz ttaiser
Wilhelm mit dem 5iriegsminister,
dem Generalstabschef der deutschen

Armee, Mitgliedern seines privaten
Militärkabinets, dem Generalin
spektor des militärischen Trans
portdiensteS und dem Präsidenten
der Artillerieinspektionskommission
Konferenzen gehabt, und es sich da-b-

kierauögeslellt habe, dafz die deut
sche Armee jetzt vollständig schlagfer
tig sei. Der Kriegsminister v. Hee

ringen beglückwünschte besonders
den Eisenbahnminisler Breitenbacki
zu seinem ausgezeichneten, hochit er
folgreichen eisenbahnlichen Dienste
schon während der letzten großen
Manöver, welche die beste Vorübung
wirklichen Nnegs gebildet hatten,
imd wobei es sich gezeigt habe, das;
tas Bahntransportwesen absolut
nichts zu wunichen übrig laste.

Ans Strastbura kommt dieMel,
dung. das; die dortigen Behörden
die Aufführung des Napoleon'schen
Stuckes Eine königliche Scheidung
verboten. Indeß wußte die betref,
sende Theaterdirektion Hilfe: Sie
legte Napoleon Bonaparto. welcher
in dem Stück handelnd auftritt, eine
Lobpreisung der deutschen Soldaten
1,1 oen Mund, und daraus wur
oe die Aunuhrung gestattet.

AuS München wird gemeldet, daß
dtt !)2jährige bairische Prinzregent

uitpotö dorthin zurückgekehrt sei
und zwar vollkommen gene en, wor
über man nicht blos in Baiern sehr
erfreut ist.

Es wird mitgetheilt, daß Prinz
Walöeinar. Solin des Prinzen Hrin
lich von Preußen, im nächsten April
nach Hannover geht, um als Refe
renoar zu arbeiten.

ysn einem anohmen Briefe, der
au maßgebender Stelle in Berlin
eintraf, wurden 100,000 Mark al
irstcr Veitrag für einen-Aviatik- er,

pensionsfonds gesandt, welcher als
,.5iai,er Wilhelm Sti hing" bekann
(cm soll. Verletzte Flieger, sowie die

Familien getodteter, sollen aus die
sm .CrtlinÄ ItnlriPliitlit tnnKhrtMib (jwiiv 4lliVt-U- i JlflLUCtl.

Ein vielbekannter Münchener
.va,lwlrl!i. Michael Schottenliammel
lit in seiiienr Hotelrestaurant mitten
unter seinen Gästen und Verwand
ten. 75 Jahre alt, , am Schlaganfall
catz, geschieden. Ganze Generatio
neu, auch der Fremden und Stu
deuten Münchens, erinnern sich deö

Cannes, der den bekanntesten Vier
ausschank auf dem Münchener Otto
bcrfest seit vielen Jahren betrieb,
sonst aber auch durch sein Hotel
und in München wie anderen liib
teutschen Städten gegründete gro
neu jianeeliamer Munckmier Stil
sich im Gastwirthgewcrbe einen weit
hin bekannten Namen gemacht hat,

In Hamburg starb E. C. Godcf.
froy, das Haupt einer- - Uvltbckann
tcn Firma, welche einen bedeuten
den Handel mit Südsecinseln, na
mentlich mit amoa, unterhält.

Ende November wird, wie der
Admiral Montecuccoli ankündigte.
das neue österreichische Ricsciv

,aiiaait,chiss Prinz Eugen" vom
Stapel gelassen werden.

In demokratischen und sozialiiti
schen weisen Oesterreichs wurde der
Todestag des bekannten Achtundvier
?.:gers Robert Blum (Mitglied des
Franlfurter Parlaments) gefeiert,
welcher vor V,l Jahren auf der
Brigittenau in Wien auf (Geheiß
des Feldmarschalls v. Windifchgräh

fsrnCC.il Uti.ulv
lliUjUlll KUILUI".

Attentäter Schrank.

Milwaukee, 12. Nov. cheiäc
Vormittag wurde Schrank, welcher
auf Eol. Röosevelt Hierselbst ein
Attentat verübte, dem Stadtrichter
vorgeführt. Er bekannte sich schul

rig, setzte aber in demselben Athem
zug hinzu: Ich beabsichtigte nicht,
den Bürger Noosevelt zu todten,
wildern Noosevelt, der einen dritten
Amtstermin anstrebte." Sein Fall
wird 0 lange verichobcn werden.
bis die Jrrenkommission über den
geistigen Zustand Schrank's dcrich
ten kann.

Uii,ibl,iingigkeit den Philippineu.
Washington. 12. Novenlbcr.

hervorragende Demokraten tragen
sich mit dem Gedanken, den Philw
pinen-Jnsel- n bis zu einein bestimm
tcn Grade Unabhängigkeit zu ge- -

wahren. Eine diesbezügliche Ge-

setzvorlage wird ,dei nächsten Kow
i?ref5 unterbreitet werden. Die Un
abhängigkeit" soll vom 1. Juli 1913
an datiren.

wurde außerdem zum Schatzmeister
auserkoren.

Nev. Vater Sinne vom Mufikko
mite reichte einen genauen Bericht
über das bevorstehende Konzert des
Musikvereins, am Montag den 25.
November im Brandeis Theater ein.
Alle Mitglieder des Comites, sowie,
alle Direktoren sind tüchtig an der
Arbeit, um das Konzert zu einem
finanziellen Erfolg zu gestalten. Der
kunstleniche Erfolg ist bereits ver
bürgt, denn nicht nur sind die
Chöre imstande, herrliche Sachen
vorzutragen, es werden auch nam
hafte Solisten auftreten, unsere be-

rühmte Sopranistin, Frau Jansen
Wylie, der Violinist Hy. Cox und
die vorzügliche Coniraltistin, Frau
Hilda Mathcy aus Davenport, Ja.
Frau Mathey leistet Bedeutendes
und ist wiederholt als Solistin der
lährtesten deutschen und englischen
Chöre in Chicago und anderen öst-

lichen Städten aufgetreten. Die
Dame ist eine Freundin von Diri-
gent Rcese und wird auf dessen
besondere Einladung in Omaha auf.
treten. Herr Sicese wird auch ein
kleines Orchester aus den besten
Musikern Omaha's zusammenstellen,
,um einige Konzertmimmcrn zu ge
ben und die Chöre zu begleiten.
Außerdem wird Prof. Cor's Damen- -

Streich Orchester mitwirken. Es
steht also dem deutschen Publikum
cin seltener Genuß bevor, der durch
einen Massenbesuch anerkannt wer-
den sollte.

Tas Baukomite berichtete, daß
man das Vorkaufsrecht auf die frü-
here Unitariancrkirche aufgegeben
habe, weil der Preis, der ursprüng
lich auf $13,000 angegeben war,
erhöht wurde. Die Sache kam des
Langeren zur Debatte und man b

schloß, bei dem ursprünglichen An
gebot zu verharren. Unterdessen
sind auch bereits andere Grundstücke
angeboten worden, die aber noch
keine Beachtung fanden. Tas Bau-
komite wird weiter arbeiten.

Beschlossen wurde, nächsten Mon
tag wieder eine Versammlung ab-

zuhalten, da die Vorbereitungen für
das große Konzert am 25. Nov.
eine solche bedingen.

Personalien.
Herr Hermann Nägcle, dcr be

kannte Fleischer auf dcr Südseite,
hat sein Geschäft von No. 1426
siidl. 16. Straße nach No. 2308
südl. 16. Straße verlegt, wo er ei
nen modernen Laden inne haben imd
nn ersiklafiiges Fleuch, und Wurst- -

Geschäft betreiben wird. Möge ihm
der Erfolg auch im neuen Geschäfts
platz treu bleiben.

Ared Dürfen nebst Tockter Klakws
sowie Rud. 5!indt haben am Montag
eine Teutfchlandreise angetreten. Sie
gedenken, sich mehrere Monate im
alten Vaterlande aufzuhalten. Die
Fahrkarten haben sie durch Mertens
& Schröder bezogen.

Herr William Gerberding, ein ge
ächtster deutscher Bürger aus Crete
und Leser der Täglichen Omaha
Tribüne, machte uns heute einen
angenehmen Besuch. Er befand sich

in Siour City, Iowa, zu Besuch
und verweilte hier aus dcr Heim- -

reiic.
Herr John Blale aus Rock Is

land, Jll., ein Freund des Heraus-geber- s,

machte uns heute einen Be
such.

Die lernbegierigen Japaner.
Aus dem Vortrage, welchen Bi

schof Sidncq Partridge von KansaZ
City von dcr Episkopalkirche Mon
tag Abend in der Trinity Kathe-
drale hielt, geht hervor, daß die
Missionaro in Japan äußerst erfolg
reich mit der Verbreitung der christ-

lichen Religion sind. Die Japaner
besitzen ein sehr gutes BegriffSver
mögen, verbunden mit einer außer-
gewöhnlichen Lernbegicr, sagte der
Bischof. Die religiösen Ideen

als dcn fortschrittlichen Geist
der modernen Civilisation machen sie
sich mit Leichtigkeit zu eigen. Diese
erstamlliche Lernbegier sei es, welche

Japan so schnell .unter die führen
tcn Nationen eingereiht habe. ;

Bedi)lkerung ist fast ohne alle Nah
' rungsmittel. Teil türkischen Trup
,i'en ergcht es in dieser Hinsicht nicht
besser, wie den Civilisten. Als heute
rine kleine Sendung Mehl nach der

, Tschatalja VeMeidigungslinie ge-- .

bracht wurde, stürzten sich die.Sol
loten darauf, rissen die Säcke auf

..und, stopften sich . den , Mund voll
vM'ehl, um ihren entsetzlichen nrn-- .

nrr 31t stillen.
Tie Laufgräben sind mit todten

Soldaten angefüllt. Sie sielen aber
den Kugeln der Feinde zum

Opfer,- - sondern dem Hunger.
London, 12. Noveinber. Von der

' ffront sind hier Depeschen eingelau-tcn- ,
daß die Bulgaren bei Tscha

talja siegreich seien. Diese Nachrich
ton bodürsen der Bestätigung. That
sack) ist, dah die Bulgaren bei die
sr? letzten türkifaVn Vertheidigung
linic nur wenig Fortschritte gemacht

. baben. Seit Tagen ist dort die
Schlacht im Gange.

tlm zu verhindern, daß die Tlu-- ,

bamedaner unter den Christen' ein
Blutbad annähten, hat die türkische

'egiermlg allen Nichtkombattaiiten
öie Waffen abgenomnien, den Chn
freit aber auch, so dafz diese den Aus-

k schreitungen der rohen Soldateska
preisgegeben worden sind.

Die Serben haben in dem von
' ihnen eroberten Gebiet Ordnung

geschaffen und die Bewohner beru
t!gt.

. Lcherreicht-Ungar- n macht mobil.

Berlin. 12. November. Tie
"

Bossische Zeitmg" hat heute Nach
., mittag von der österreichischen Ha
'.sensladt Pola am Adriatischen Meer
line Depe?cl)e erhalten, das; die oster
reichische Marine mobilisirt werde.
Ein großer Ttwl der vsterreichun

', garischen Ariiiee wird nächsten Don
. nerstag .mobilistrt werden. Heute

Nachmittag haben viele Reservisten
Behl erhaltm, sich lyrcn Truppen
tl'eilen Zu stellen.

. . Alle in Berlin wohnenden öfter- -

reichlichen Reservisten haben Befehl
ei'kalten, nach Hause zurückzukehren.

Bayerische Pferdehändler, die
von Oesterreich nach München

zurückgekehrt sind, bringen die Nacfj-rich- t,

dafz die österreichische Regie
nmg alle Ausfuhr von Pferden,
welche sich zum Militärdienst eig-

nen, verboten habe.
v-- Berlin eingelaufene Nach

lichten besagen, daß Adrianojcl im
nier noch den Angriffen der Bulga
ren trotz. Letzteren mangelt es an
Belagerungsgeschützen, um die

mit Nachdruck 3 betreib
len.

Rkbue über japanische Flotte.
Yokohama, 12. November. Hcu

j tt nahm der junge Mikada über die
mit 113 Schiffen bestehende japa

r.t nifske Schlachtflotte im Hafen von

v Yokohama Revue ab. Der Krön
I ' Prinz und die höchsten Wllrdentra

i',cr des Staates waren ebenfalls zu
"val'n.. Mehrere Aeroplane manö-- i

.' vcrirtc
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